Familienhilfe - Bericht von VIVIANA - Monat Mai 2014

INITIATIVE ESPERANZA
Spenden
Diesen Monat  konnten wir der Familie Quispe Sirpa eine Matratze kaufen. Die Großfamilie lebt auf engstem Raum zusammen, eine Matratze war in einem sehr schlechten Zustand. Die Familie war überaus glücklich, die Matratze von der Initiative Esperanza zu erhalten. Sie sind sehr motiviert, ihre Lebenssituation zu verbessern und weiter voranzukommen. 
[image: image18.jpg]



WEITERGABE VON LEBENSMITTELN
Auch diesen Monat konnten wir 76 Familien mit Lebenmitteln (Früchte, Milchprodukte, Reis, Öl, Hafer, Kakao, Konserven etc...) versorgen. Weiters gaben wir Hygieneartikel (Shampoos, Seifen, Zahnpastas, etc...) an die Familien weiter. 
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Bezahlung der Strickerinnen. 
Diesen Monat konnten wir erstmals den Müttern des Familienhilfsprojektes ihren Lohn ausbezahlen. Sie stellen für die Initiative Esperanza Produkte her und erhalten einen gerechten Lohn  für ihre Arbeit. Sie stricken für Esperanza Schals, Kappen und Handschuhe, diese werden anschließend in Tirol verkauft. Die Mütter sind sehr glücklich über die neue Einkommensquelle und äußerten ihren Dank gegenüber der Initiative Esperanza.  
[image: image2.jpg]



[image: image15.jpg]



Gruppengespräch mit den Familien zum Thema Gewalt
An diesem Nachmittag nahmen 90 % der gesamten Teilnehmer des Familienhilfsprojektes teil. Thema war die Prävention von Gewalt in den Familien. 
Das Interesse an diesem Thema war sehr groß, die Familienmitglieder sprachen sehr offen über Gewalterfahrungen innerhalb der Familie, der Schule oder in der Nachbarschaft. Das Ergebnis des Nachmittages war sehr schön - viele der Familienmitglieder haben erfahren, dass in vielen Fällen mehr Kommunikation nötig ist, um Gewalt zu vermeiden. 
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Feier zum Muttertag
Diesen Monat feirten wir den Muttertag mit unseren hilfsbedürfdigen Müttern des Projektes. Wir führten gemeinsam mit den Familien verschiedene Tänze auf und liesen die Mütter an diesem Tag hochleben. Weiters gab es eine Tombola,  wo eine Mutter unseres Familienhilfsprojektes einen großen Geschenkskorb bekam. Abschließend gab es "Lechon" ein typisch bolivianisches Gericht. 
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VISITA A LAS FAMILIAS
FAMILIE BALTAZAR CHOQUE
Die Familie Baltazar Choque besteht aus Fr. Emiliana Choque Choque. Sie ist 39 Jahre alt und hat 3 Kinder: Leonel ist 9, Rosario ist 8 und Tania ist 6 Jahre alt.   Herr Cornelio Baltazar Ticona ist 65 Jahre alt.
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Fr. Emiliana arbeitet als Wäscherin und ist allein verantwortlich für die Erziehung  ihrer Kinder. Ihr Mann unterstützt sie in keinerlei Hinsicht. Fr. Emiliana erzählte uns, dass ihr Mann die Familie, sie und ihre Kinder, psychisch und physisch missbraucht.  
Er ist Schuhputzer und hat ein äußerst geringes Einkommen. 
Wir unterstützen die Familie mit Lebensmitteln (Früchte, Milchprodukte, Konserven, etc...), Hygieneartikeln (Shampoos, Seifen, Zahnpasten, etc...), Schulmaterialien (Schuluniformen, Bücher, etc...), in gesundheitlicher und psychologischer Hinsicht.
FAMILIA POMARI CRUZ
Die Familie Pomari Cruz besteht aus  Fr. Wendy Cruz Mamani - sie ist 27 Jahre alt und hat 2 Kinder: Jhovanny ist 5 und  Joaquin ist 2 Jahre alt. Fr. Wendy ist im 8. Monat schwanger. 
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Der Vater der 2 Kinder hat die Familie verlassen, als Wendy mit ihrem 2. Kind schwanger war. Es besteht kein Kontakt mehr zu ihm und der Familie. Wendy ist alleinerziehende Mutter, der Vater unterstützt die Familie in keinster Weise. 
Die jetzige Schwangerschaft ist Resultat einer Vergewaltigung. Fr. Wendy weiß nichts über den Täter.

Sie erzählte uns, sie wird das kommende Baby trotz der Vergewaltigung mit viel Liebe beschützen und großziehen. 
Wir unterstützen die Familie mit Lebensmitteln (Früchte, Milchprodukte, Konserven, etc...), Hygieneartikeln (Shampoos, Seifen, Zahnpasten, etc...), Schulmaterialien (Schuluniformen, Bücher, etc...), in gesundheitlicher und psychologischer Hinsicht.
Durch diese Unterstützung soll die Familie ihre Lebensqualität verbessern, finanziell unabhängig bzw. alleine überlebensfähig werden und die Möglichkeit haben, sich Geld anzusparen.  
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